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u n g.
GroKycrzoglich Badische

Staats - Zeit

Nro . 5Q . Samstag , den 8 . Febr . 18l2 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Am 6 . d . Mittags haben Se . königl . Maj . von Wür -

temberg dem von des Kaisers von Frankreich Mas . an

Sie akkredirirten ausserordentlichen Gesandten und bevoll¬

mächtigten Minister , Demoustier , die Antrittsaudienz er -

theilr . — Der königl . Generalmajor v. Franquemont ist
mnterm 5 . d. zum Gen . Lieutenant ernannt worden .

Nachrichten aus Augsburg vom 3 . d . zufolge , lagen
-Se . kurfürstl . Durchl . von Trier gefährlich krank darnie¬

der . Am genannten Tage Abends wurden für Se . kurf . D .
in der dortigen Domkirche Gebete angestellt .

Das neuste großherzogl . frankfurtische Regierungsblatt
enthält zwei Verordnungen vom 25 . Jän . und vom i .

Febr . Die erste betrift die Dotation und Organisation
der theologischen und andern höhcrn und untern Lehran¬

stalten des Großhcrzoglhums . Inder zweiten , die öffent¬
lichen Unterrichtsanstalten , deren Organisation , Kuratel
und Fonds betreffend , heißt es unter andern : , , Unsere

Ueberzeugung von dem großen Einflüsse guter Unterrichts -

anstaltcn , um nüzliche Kräfte im Staate zu wecken, und

ihnen eine das allgemeine Wohl befördernde Richtung zu
geben , leget Uns die Verpflichtung auf , für dieselben
keine Fmanzopfer zu scheuen , welche im Vörhältniß mit

den übrigen Erfordernissen einer wohl eingerichteten Staats

Verwaltung stehen . Wir haben daher den ganzen reinen

Ertrag der Stempeltaxe in UnserM Großherzogthume zur
Verbesserung der Lehranstalten auf die We . se bestimmt ,
daß der dritte Theil desselben den Studien der Universi¬
tät , als eines Lehrinstitutes für das ganze Land , ge¬
widmet seyn , die übrigen zwei Drittheile aber zu Ber -

bestcumgsbedürfnissen der nieder » Lehranstalten in den 4
Departements , je nach Verhältniß ihre - Population und

ihres Beitrages zu dem Einkommen aus der Stempcl -

tare , verwendet werden sollen . Mit Hülfe des Drittels ,
welches für die Universität bestimmt ist , soll vor allem

eine Spezialschule der medizinischen Wissenschaften in Frank¬

furt errichtet werden , da die preiswürdige Senkenbergi -

sche Stiftung in dieser Stadt zur Gründung einer medi¬

zinischen Lehranstalt Vorthcile darbietet , welche an an¬

dern Orten des Großhcrzoglhums einen Aufwand der größ¬
ten Kosten erfordern würde zc.

Im Großherzogthum Berg ist die Einschwärzung des

Salzes aus dem Herzogthum Wcstphalen bei Konfiska¬
tion der Waare und einer Geldbuße von 50 Rlhlrn . un¬

tersagt worden .
Am 24 . Jän . gegen 5 Uhr Abends flog die bei Amor¬

bach gelegene Pulvermühle in die Lust . Sie hatte vor

drei Jahren das nämliche Schiksal gehabt . Der in der

Mühle gewesene fünfzehnjährige Sohn des Müllers ward

in den Garten geschleudert und verlor fein Leben ; ein Stük

vom Arme des unglüklichen Jünglings ward selbigen Abend

noch gesunden .

Frankreich .
Sonntags » am 2 . d . , nach der Messe , empsseng der

Kaiser das diplomatische Korps , in welcher Audienz durch
di ' Botschafter und Gesandten Rußlands , Hessens , Nord¬

amerikas und der Schweiz , dann durch den Minister der

auswärkigen Verhältnisse verschiedene Präsentationen statt
hatten . Das diplomatische Korps wurde hierauf bei Ih¬
rer Maj . der Kaiserin eingeführt . Nach der Audienz em -

psieng der Kaiser den Eid der Brigadegeneräle Marin ,
Eorsin , Compcre und Krayenhoff , welcher lezrrre zum
Gen . Jnspekior der Fortisikationen ernannt ist. In der

Folge wurden verschiedene Damm Sr . Maj , vorgestellt .

; Moniteur . )
Man meldet aus Amsterdam unterm 30 . Jan . , daß

abermals eine engl . Fregatte auf dem Haak im Texel ge¬
scheitert sey. Man hoste , die Mannschaft zu retten .
( Ebend . )

Vermöge kaiserl . Dekrets vom 2. d . soll, > om i . Mäih
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an , allen Fontänen der Stadt Paris das Wasser unent -

geldlich geliefert werden . Niemand kann mehr Wasser ln

Paris verkaufen , ohne ein besonderes kaiserl . Dekret . Alle

bestehenden Anstalten dieser Art sollen binnen 3 Monaten

aufhören , wenn sie nicht durch ein besonderes kaiserl . De¬

kret zum Fortbetriebe ermächtigt worden sind .

Der Intendant der Krongüter in Toskana , Hr . Pe¬

llet , war in Paris angekommen .

Großbritannien .

Die neusten Londner Blätter ( bis zum 27 . Iän . ) se¬

hen , nach den aus Nordamerika eingcgangenen Nachrich¬

ten ( sh. den weiter unten unter dieser Rubrik folgenden

Art .), den Krieg als entschieden an , und eins derselben hält

es selbst für höchst wahrscheinlich , daß die Fcmdseligkei -

ten bereits angefangen haben .

Am 25 . Iän . war zu London das Gerücht verbreitet ,

daß der Marquis von Wellesley , Staatssekretär sür das

Departement der auswärtigen Geschäfte , seine Entlassung

begehrt habe » welches Gerücht aber in der Folge falsch

befunden wurde .

Wir haben gegenwärtig , sagt das Journal , t h e

Star , neue und ächte Aufschlüsse über den wichtigen Ge¬

genstand der Licenzen für die Seidcnausfuhr ( aus Frank¬

reich ) . Es sind deren nur sechs bewilligt worden ; sic sind

eigenhändig wom Kaiser unterzeichnet , und sämtlich vom

5 . Dez . dat
'rrt ; die Erlaubniß der Ausfuhr beschränkt sich

auf die Hasen von Rouen und Havre de Grace , und die

Quantität jeder Licenz aus 25,000 Kilogrammen . Die

Rükstacht muß in russischen Produkten , als Segeltuch ,

Hanf rc. , bestehen , und ihr Werth darf den des ausgeführ -

ken Artikels nicht übersteigen ; die mit Licenzen versehe -

um Schiffe können jedoch auch mit Ballast zurükkehren .

Diese Erlaubniß war nöthig , um die Wirksamkeit der

Licenzen zu sichern , da die zur Rükfracht bestimmten Ar¬

tikel unter die Zahl derjenigen gehören , welche das Han -

delsbüreau nach Frankreich zu senden verboten hat rc.

Das nämliche Blatt giebt eine Depesche des Schifs -

kapitäns Collier , Kommandanten der Fregatte , la Sur -

veillante , an den Fregatten - und Schifsbeschlshaber zu

Cork , datirt vom 27 . Jan . unter dem 43 . Grade der

Breite und dem n . Grade westlicher Länge rc. , worin

gemeldet wird , daß ein Geschwader feindlicher Fregatten

bei dem Eingänge der Bucht kreuze , und daß widrige

Winde ihn . hinderten , nach Ouessant oder England zu

segeln ; ferner eine Depesche des Capit . Staims , von der

Fregatte , Hamadryade , vom l8 . Jan . unterm 49 . Grade
der Länge und ro . Grade der Breite rc . datirt , des In¬
halts , daß er die Depesche des Kapit . Collier erbrochen
habe , und daher mit der ersten ibm aufstoßenden Fre¬

gatte sich vereinigen werde , um auf die feindliche Es -
kadre Jagd zu machen . ( Diese Nachrichten scheinen sich
auf die Nr . 37 unter der Rubrik , Spanien , erwähnten
französ . Fregatten zu beziehen . )

O e st r e i ch .
Die Wiener Zeir , vom 1. d . meldet , daß , nachdem

Sr . Mai . dem .Kaiser die RU >- llale der von Gelehrten
und Sachverständigen vorgenommencn Erhebungen über

die von dem Lr . I B Heinrich , aus Eger gebürtig ,
ausübenden Ärzte zu Plan in Böhmen , neu erfundene

Methode , aus der Waid Pflanze . ohne Gahrung , bloß

durch einen Wasseroufguß von 10 bis <2 G . ad Warme

nacd R aumüi , euren dem ew en Indigo glerchkowmen -

d . n Farvestoff zu bereiten , vo ge . egt , und d >e Offenher -

zigkeu , mit welcher derselce ohne vorläufige unbcsweidene

Forderungen seine intcres >anle Erfindung ganz unverhoh¬

len , und rin Be - t auen aus die qcreel te Würdigung wah¬

rer Bcrdrcnstr von Seile der Slaalsverwaltuug , bekannt

gemacht har , zur allerhöchsten Kcnntruß gebracht worden ,
Se . Maj . demselben , als Belohnung für feine Erfindung ,

den Titel eines k. k. Rarhes taxfrei , dann fünfzig tausend

Gulden in W . W . , welche ihm sogleich verabfolget wur¬

den , unter der Bedingung bewilligt haben , daß er 1 )

sich , sobald als möglich , eine Landwirkhschaft in einem

der deutschen Erbstaaten ankaufe , und auf demselben den

Waid - Bau und die Erziehung des Indigo im Großen

betreibe , und damit noch mit diesem Jahre anfange ,

auch durch 10 Jahre anzeige , wie viel er an Indigo er¬

zeuget habe ; 2) jedermann , der es verlanget , alle An¬

leitung und allen Unterricht sowohl in Beziehung auf den

Waid Bau , als auf die Jndigoversertigung ertheile , » . seine

ganze hierbei statt findende Manipulation einsehen lasse ;

3 ) jede Reise , nach Aufforderung der Staatsverwaltung ,

in den östreichischen Staaten gegen angemessene Vergütung

unternehme , um theils Anleitung zum Waid -Baue , zuv

Einsammlung und Troknung der Blätter , und so theils

zur Verfertigung des Indigo zu geben ; 4 ) so bald als

möglich , einen ausführlichen Unterricht , sowohl überden

Bau und die Kultur der Waidpflanze und die Cinsamm -
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lung und Behandlung der Waid -Blatter bis zur Jndi-

goerzcugung , als auch über die Jndigofabrikation selbst
verfasse, welcher sodann von Seite der Staatsverwaltung
in Druk gelegt , und an alle Länderstcllen , Kreisämter und

Kammeralherrschaften versendet werden wird ; 5) endlich
jahrl . den erzeugten Waid-Saamen in angemessenen Quan¬
titäten gegen Vergütung an Kammeralherrschaften und

Güterbesitzer auf Verlangen abgebe. Uebrigens haben sich
Se . Maj . auch noch Vorbehalten , den Dr . Heinrich wei¬
ter , nach dem Gradeseiner Verwendung und des Betrie¬
bes der Jndigoerzeugung , zu belohnen.

Am ZO . Jan Morgens , bald nach Sonnenaufgang ,
« urde, nacv der nämlichen Zeitung , auf der Wiener Stern¬
warte eine unzewvhüchc Erscheinung bemerket. Die Sonne

schien hell , jedoch wie in einen schwachen Dunstkreis ein¬

gehüllt ; ihr zur Seite , in einer Entfernung von unge¬
fähr Zo Graden , standen zwei hellglänzende Streifen,
in der Breite dem Sonn«ndurchmcsier gleich , der eine
ostwärts , der andere westwärts. Beide Streifen , wel¬
che senkrecht auf dem Horizont aufsaffin , und beinahe
eine gle che Hohe mit der Sonne hatten , gaben an dem
Rande , weicher der Sonne zugckehrt war , schwache Re -

genbogenfarben von sich . So wie die Sonne höher stieg ,
verlange ten sich auch die Streifen , und schienen sich an
ihrem obersten ^ ndc gegen die Sonne zu krümmen , gleich
als wenn sie über derselben einen Kreisbogen schließen
wollten , welcher auch gegen 8 \ Uhr wirklich erfolgte,
und sich ganz schwach Larstcüte. Dieser Kreisbogen war
aber von kurzer Dauer ; denn nach einigen Minuten war
er unterbrochen . Die beiden Streifen aber vom Hori¬
zont bis zu einer Höhe , die um etwas weniger mehr als
die Sonnenhöhe betrug , blieben noch langer sichtbar , als
auch sie immer schwächer wurden, und endlich nach 9 Uhr
gänzlich verschwanden.

Am 28 . Jän . Morgens entstand zu Wien im 2. Sto¬
cke der Hofburg , in einem der Gemächer I . M. der Kai¬
serin , ein Brand, welcher jedoch durch die augenbliklicheund
zwekmaßige Hülfe der im Schlosse anwesenden Hofdiencr -
schast und der Burgwache noch vor seinem völligen Aus¬
bruche glüklich gedampft wurde. Das Feuer , welches
wahrscheinlich schon mehrere Lage hindurch geglommen
hatte , entstand dadurch , daß ein neu errichteter Kamin
ohne gehörig schützende Unterlage auf das unter dem Fuß¬
boden lausende Gebälk gesezt worden war. Es wurde aus¬

ser dem Fußboden des Salons , in welchem der Kamin
stand , und der Deckedes darunter befindlichenAppartements
im ersten Stocke nichts beschädigt.

Nachrichten aus Ungarn vom 22. Jan . melden : „ In
Pesth und Ofen sind die neuen Garnisonen bereits einge-
rükt ; die Bataillons sind nach dem Friedensfuße kaum
400 Mann stark , alles Gallizier. Der Reichstag soll
sich dem Vernehmen nach dermalen mit Abfassung einer
neuen Scala beschäftigen, da er die für die Crblande pu-
blizirte für Ungarn nicht anwendbar hält. Die Donau
ist jczt völlig zugefroren , und man geht von Ofen nach
Pesth über das Eis. Auch haben wir seit einigen Tagen
Schnee , der für den Landmann sehr erwünscht war. "

Der oberste Landmarschall im Königreich Böhmen,
Graf von Älebelsberg , ist zu Prag am 20 . Jan . im 74.
Lebensjahre gestorben.

Preußen .
Hr . Fichte zu Berlin hatte bei Antritt seines Rekto¬

rats an der dortigen Universität ein Programm drucken
lassen : , Ueber die einzig mögliche Störung der akademi¬
schen Freiheit . "

Der älteste der Invalider! , welche , am ivojahtigen Ge¬
burtstage Friedrich des Großen, zu Berlin von der Bör¬
senhalle gespeist wurden , Martin Hein , 99 Jahre Z Mo¬
nate alt , hatte kaum das Jnvalidenhaus erreichs , als er
plözlich starb .

Nordamerika .
Nachrichten aus Washington zufolge , hatte die Kam¬

mer der Repräsentanten die Resolutionen des Ausschusses
der auswärtigen Verhältnisse ( sh. No . 17 ) am 6 . Dez.
mit großer Stimmenmehrheit angenommen , mit einziger
Ausnahme der zweiten Resolution , wonach auf der Stelle
zur Ergänzung des Mititärstandes weitere io,000 Mann
ausgehvben werden sollen . Man fand die Zahl der aus¬
zuhebenden Mannschaftzu gering , und der Ausschuß wur¬
de daher angewiesen , andere Vorschläge diesfalls zu ma¬
chen . Die nämliche Kammer hatte beschlossen , förmlich die
Unabhängigkeit des spanischen Südamerika anzuerkennen,
und es hieß selbst , daß sie darauf antragen würde , die
Einwohner in dem Kampfe für Freiheit mit Truppen
zu unterstützen.
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Theater - - Anzeige .

Sonntag , den 9 . gebt . : Dämona das Bergweib -

chen , Zauberoper in Z Akten ; Musik von Lutschek .

Karlsruhe . sB e ka nntma ch u n g . ] In dem

Badischen Landestheile vom Main bis an den Neckar und

auch noch auf der linken Seite des Neckars ist dis jezt
das landesherrliche Salpeter - Regale noch wenig ausge¬
übt worden , Das ausschließliche Recht , daselbst nach Sal¬

peter zu graben , soll nun an einen oder mehrere Enrre -

prenneurs überlassen werden , und wenn sich geeignete
Liebhaber finden , so kstnn dieser Bezirk auch noch auf¬
wärts vergrößert werden . Diejenigen Entrsprenneurs wer¬
den diefs Recht erhalten , die jährlich beim ordnungsmä¬
ßigen Durchgraben des fiten Thetis des Landes das größte
Quantum Salpeter um den geringsten Preis , der das an¬

gemessene Maximum nicht überschreitet , mit Kautionslei¬

stung zu liefern versprechen . Wird e .n größeres Quantum

erzeugt , so muß aber auch das Mehrere um den nämlichen
Preis hierher geliefert , und es darf nichts davon ander¬
wärts hin verkauft werden . Die Verhandlung hierüber
wird hier am Montag , den 16 . März , vorgenommen , und
wer Kenntniß von diesem Geschäft und Neigung hat , cs
ju übernehmen , hat sich auf diese Zeit mir Zeugn .ffen von
sein - m Vermögen hier bei der Salpeter Direktion zu mel¬
den , und wird alsdann , kann aber auch schon früher , die
nähern Bedingungen vernehmen . Karlsruhe , den r . Fe¬
bruar 1812 .

Vdt . v . Rittmann .
Karlsruhe . ( Bekanntmachung , s Nach einer

vom Abraham Seeligmann Ettlrnger dahier deßfalls an¬
gebrachten Klage , hat ein sich Johann Albert von Ho¬
henstein Unterzeichneter Fremde unterm 12 . Dez . 1804
schon , von ersterm 88 fl . baar ausgenommen , und dafür
mehrere Stücke in einem Hirschfänger nebst Waidemesser
und K . .ppel , ein paar Ohrgehänge mit 4 Rosetten cc . beste¬
hend , zum Unterpfad , mit dem Besprechen , eingcsezt,
innerhalb 6 Wochen ob ges Anlehen gegen Rüknahme der

Weisazstücke wieder heim zu bezahlen . Da aber der besagte
Johann Albert von Hohenstein weder seine Schuld von
88 fl . berichtigt , noch sonst etwas vo» sich hat hören ; so
wird derselbe , auf besonderes Angehen seines Gläubigers ,
hierdurch öffentlich aufgefcrdert , die hinterlassene Versaz -
stücke durch Befriedigung des Abrahams Ettlinger
binnen ü Wochen a dato um so gewisser wieder auszulösen ,
als widrigenfalls das beregte Unterpfand öffentlich verstei¬
gert und der Erlös hieraus zu Bcfc .edigu : g des Pfand -
uchmers und Bestreitung sonstiger Kosten ohne weiters ver¬
wendet werden wird .

Verfügt bei Gr . ßherzogl . Stadtamt . Karlsruhe , den 5,
Febr . 18x2 .

Graf v. Benzel - Sternau .
Vdt . Bretschger .

Mannheim . ( Schulden - Liquidation .) Nach¬
benannte Gläubiger des ehemaligen Amtskellers Robert
Schlemmer in Svdernheim oder deren unbekannte Er¬

ben , nämlich Sekretär Schlemmer von Kirn , Ains -

schrecker Koch aus Odernhe .m , Oberschuith .- .ß Krön ,
Mezger Peter Fuchs , Johann Heinrich Jäger und
Wallauer aus Monzingen , und des Amtmann Jaco -
b i von Winrerberg Wittib , werden andurch öffentlich voc-
geladen , (binnen 6 Wochen bei der hierzu angeordneten
Kommission zu erscheinen , und gegen den Fiscus und an¬
dere privllegirte Gläubiger den etwaigen Vorzug ihrer be¬
reis angebrachten Forderungen auf den dahier mit 2784 fl .
beruhenden Robert Schlemmerschen Massenrest unter
dem Rechtsnachtheil geltend zu machen , daß sonst mit
Verkheilung dies- Restes ohne Rüksicht aus sie fürgesahren
werden soll. Mannheim den 17 . Jänner 1812 .

Großherzogl . Badisches Hofgericht .
Freihr . v . Zpllnhard .

Stein .
Mannheim . ( Vorladung . (j Der hiesige , Han¬

delsmann Hemrich Roose n , gegen welchen bereits unterm
8. Jan . l. I . der Konrucs erkannt worden ist , wird hier¬
mit aufgesodert , sich in Zeit z Monaten dahier einzufinden ,
und sich wegen seines heimlichen Austritts und vorliegenden
Verdachts boshafter Zaylungsflüchiigkeit zu rechnerrigen ,
oder zu erwarten . daß sonst nach Vorschrift der Gesetze in
LoncumsLiam gegen ihn verfahren werde . Mannheim , den
6 . Dez . i8n .

Großherzoglich Bad sches Stadtamt .
Rupprecht .

Vdt . Nürnberger .
Mannheim . ( Verschollen Erk lärung . j Ge¬

org Valentin Winterberger von hier wird durch die¬

ses für verschollen,erklärt , und seine Schwester , Magda¬
lena H e e u s Wittwe , in den fürsorglichen Besiz seines
Vermögens eingesezt. Mannheim , den i - Seiet . 1812 .

Großherzogl . badisches Stadtamt .
Rupprecht .

Vdt . Schüßler .
Mannheim . ( Gemälde - Versteigerung . ^

Montags , den 17 . dieses , Vormittags 9 und Nach¬

mittags . 2 Uhr , wird in dem Gasthaus zum Pfälzer Hof
dahier eine beträchtliche Sammlung Gemälde von sehr be¬

rühmten Meistern , als unter andern von Raphael ,
Leonard daVincy , Luino , Errante , Titiano ,
Guido , Sebastian delPiombo , vanDyck , Ani -

bal Earrachi , S a lv atv r R 0 sa , P 0 ussi n , Tlnto -

reto , Dieterich rc. öffentlich freiwillig versteigert .

Mannheim , den 6 . F - or. 1812 .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

Leers .
Karlsruhe , sB e i a n n tmach un g. j Unterzeich¬

nete macht anmrch bekannt , daß sie ihre visaerige Woh¬

nung verändert , und nunm . hr in der Ritrergasse oas Haus
No . 1Ü4 sich angekauft hat . S . e empfiehlt sich hier¬

mit einem verehkungswürdigen Publikum zu geneigtem

Zuspruch , und verspricht jederzeit gute und prompt - Be¬

dienung «
Glaser Leiters W,ttwe .
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